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Es o1Dt kaum eEeLIWAas anderes AUuUs dem orthodoxen Erbe, das 1n der Begegnung mi1t der
Ostkirche eın solches Interesse gefunden hat WI1e€e das Jesusgebet bzw. die „Aufrichtigen
Erzählungen eınes russiıschen Pilgers“, 1n denen die konkreten Erfahrungen mı1t dieser
Gebetstorm beschrieben sınd, die N uch als „Herzensgebet“ bezeichnet wırd Es
handelt sıch eiınes der altesten Gebete 1n der geistlichen Tradition des (Jstens: „Herr
Jesus Christus, Sohn des lebendigen) Gottes, erbarme dich meıiner!“ Dieses Gebet führt

den Anfängen des Christentums: In der Mıiıtte der Apostelgeschichte steht die Aus-
SapC, dass „keın anderer Name den Menschen gegeben 1St als der Name Jesu Apg 3,1—
10; 4,12), 1n dem das 11 Leben zusammengefasst 1St Kol 3171

Heıinrich Michael Knechten bringt 1n seiınem Auswahlbd zentrale Texte aus der
sischen Spiritualität AB „Jesusgebet“. Fın reicher Kommentar 1n den Fufifßnoten erweIlst
sıch be1 der Lektüre als sehr hiılfreich. Angesprochen werden geistliche Grundthemen
w1ıe der geistliche Kampft, der Gehorsam und die Buße, das Herzensgebet, der unbe-
kannte Gott, und Jesus Christus lıeben. Entscheidend für den Weg des Jesusgebets 1st
der aufrichtige und entschlossene Begınn. Hıerzu heifßt eım Erzpriester Valentin
Svencickti] (1879-1931): „Man sollte nıcht leichtsinnig mMIit dem Gebet beginnen, VOTr al-
lem, WE sıch das Jesusgebet handelt, 1n der Meınung, INa  - könnte Ja einmal
ausprobieren. Man sollte tiefer 1n siıch selbst schauen und fragen: Bıst du bereıt, diesen
Weg gehen? Wenn du ehrlich E iıch bın bereıt, gehe ıhn und verlasse iıhn nıcht
mehr  CC Hat sıch der Mensch eifrıg un! entschieden aut den Weg des Jesusgebets
begeben, 111U5S5S siıch VO den inneren Gestimmtheıiten leiıten lassen, VOIL allem VO der
Warme und Liebe seınes erzens. eophan der Klausner (1815-—-1 894), der die Zr1Ee-
chische Philokalie 1Ns Russische übersetzt hat, außert sıch über die Grundhaltung des
Herzensgebets W1e tolgt „Bleiben S1e mıt Ihrer Aufmerksamkeıt dort, 65 e1ım (50=
bet wWAarm 1St, hne den Wunsch haben, VO dort herauszugehen. Seıen Ö1e dort nıcht
Neın, sondern 1M Gedanken den Herrn, der 1n Ihnen ıst  « Entscheidend ISt,
aSsse die außere Haltung eine innere Grundgestimmtheıit S: Ausdruck kommt:
„Gestatten S1e sıch nıe, sıch ZuU Gebet hinzusetzen! Stehen Sıe fr omMmm da Beıim Jesus-
gebet F sıtzen, 1st eıne schlechte Angewohnheıt“ Entscheidend 1st allein, ass
Nan mıit der Aufmerksamkeıt 1 Herzen dasteht, „alles andere ist Zusatz und tführt
nıcht ZU Wesentlichen. Was Wesentliche 1Sst, 1im Gedenken (sottes bleiben der
1in der Gegenwart (sottes wandeln. Man kann jedem 1: Tu dies, w1e du willst.
Übe das Jesusgebet, mache Verneigungen, gehe in die Kırche, 1Ur halte dich daran, 1M-
INneTr 1m Gedenken (sottes seiın  «“ (107 Der Beter oll Omll Beten mıit Worten weıter-
gehen inneren Beten mıiıt dem Herzen in der Gegenwart des Herrn. Doch kann
die Begegnung mi1t dem Herrn nıcht machen und herstellen, S1€E bleibt Gnade, Geschenk
des Heiligen Geıistes, WwW1e€e der Mönch Agapı) Oln Valaam (1838—1905) A4Us Erfahrung
berichten weıiß ‚1 kenne drei Menschen: Eıner erlangte [das geistige Herzensgebet;

> noch 1n der gleichen Stunde, als VO ıhm erfuhr, eın anderer nach sechs Mona-
ten, eın oroßer Starez TSE nach wel Jahren Warum 1es 1St, weıß 1Ur .Ott  ‚.

FEın kurzes Nachwort rundet die Textauswahl 1b4Hıer inden sıch weıtere
Abwandlungen un:! die unterschiedlichen, teıls O! widersprüchlichen Handhabun-
SCH un: Ratschläge des Jesusgebets. Im Schlussteıil der Arbeıt erhält der Leser eıne rel-
che Bibliographie w1e€e uch eın ausführliches Regıister. SCHNEIDER

DER ORAN FÜR KINDER UN: ERWACHSENE. Übersetzt un erläutert VO Lamya Kad-
dor und Rabeya Müller, mıiıt (Irnamenten VO Karl Schlamminger sOwı1e S4 tarbiıgen
Mınıiaturen. München: Beck 2008 240 S ISBN 978-3-406-57222-7

Lamya Kaddor rt Islamiısche Religionspädagogik Centrum für relıg1öse Studien
der Uniıuversität Münster; Rabeya Müller 1st Islamwissenschaftlerin und Pädagogın, Le1i-
terın des Instituts für interrelig1öse Pädagogik und Didaktık in Öln Aufgrund der Tat-
sache, Aass der Koran 1n vielen Fällen sprachlich sehr anspruchsvoll 1st und einıge der
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gangıgen Übersetzungen durch elne antıquierte Wortwahl schwer zugänglich wirken,
entstand dıie Idee, eınen Koran für Kinder und Erwachsene herauszubringen, welcher
der auch be1 muslimiıschen Kındern und Jugendlichen verbreiteten Unkenntnıiıs 1n Bezug
aut iıhre eıgene Religion entgegenwirken 111 und zugleich für Nıchtmuslime eın Leitta-
den ZUET. Koranlektüre se1ın kann. Das Werk bietet eıne Auswahl VO zusammenhängen-
den Koranversen 1in systematischer Ordnung; 1m Orıginal nıcht zusammengehörende
lexte sınd voneiınander durch einen Stern9 4aSs keine Mischzitate entstehen.
Die Koranverse werden immer autf der jeweıls Iınken Seıite 1n arabischer Sprache 1ın
schön gestalteter Schrift wiedergegeben; auf der rechten Se1ite steht die eıgene deutsche
Übersetzung. Den Anfang bıldet die Basmala, dıe sıch mit den Worten „Im Namen
Gottes, des Gnädıigen un Barmherzigen“ übersetzen lässt. „Diese Formel sprechen
Muslime, WEnnn S1e mi1t eıner Handlung beginnen, WECI111 S1e I1; kochen, uto
tahren der lesen. b€l' uch Briete der andere Schrittstücke beginnen 1n (sottes
Namen und MmMI1t der Bıtte U1l (sottes Hılte“ (226 Dann tolgen die 1n den tradıtionel-
len Koranausgaben üblicherweise besonders kunstvoll gestaltete Eröffnungssure, die
Fatıha, un!| darauf „zwolf Kapıtel zentralen Themen des Korans“. /Zur Orıentierung
seıen hiıer die UÜberschriften dieser Kap VO Texten aus dem Koran SOWwl1e 1ın Klammern
die Überschriften der jeweıls den Kap tolgenden Kommentare benannt: OLTTt (Hingabe

den einen Gott), Schöpfung (Der Ursprung allen Se1ins), Mitmenschen (Keın Mensch
dart CZWUNSCIL werden), Propheten und Gesandte (Geschichten VO Propheten und
Gesandten), Muhammad (Das oröfßte Vorbild), brahim (Eın gemeinsamer Stammvater),
Yusuf Alleın mıiıt Gott), Musa (Der mit ott spricht), Isa, der Sohn Maryams (Eın
Mensch, eın Gott), Vorbildlich: Frauen (Mut ZU Widerstand), Wıe WIr Ott dienen
(Gott weılß dıe Schwäche der Menschen), Paradies und Hölle (Eın Leben nach dem
Tod) Dıi1ese Kap sınd jeweıls noch untergegliedert, ELW: das Kap Wer 1St (Gott?
Wıe 1st CGott? Eigenschaften und Sınnbilder; Beweıse. Auft eın Nachwort Olgt der ach-
we1ls der Kalligraphien, (OQOrnamente und Abbildungen SOWI1e e1in Verzeichnis der Koran-
stellen. Gedacht 1St das NWerk als Anregung und Hinführung ZU!r Lektüre des Ko-
KT selbst. Dıi1e Herausgeberinnen haben sıch 1n Hochachtung VOTLI der künstlerischen
Tradition des Islam azu entschieden, uch Darstellungen VO Menschen und Engeln
miıt ihren Gesichtszügen aufzunehmen, bıtten aber, dass I11all Kınder und Jugendliche
aut die verbreıitete Annahme eines Bilderverbots hinweise Es 1st gelungen, ın die-
S A Buch eine hilfreiche Eiınführung iın den Koran und das Wesen des Islam biıeten;
das Werk 1st 1n seıner aufßeren Gestaltung selber ZU Kunstwer geworden. Der Rez
sieht die 1n ıhrer entscheidenden Aussage zıtierte ure als den hermeneutischen
Schlüssel Zzu Koran A} der vielleicht eiıne noch stärkere Betonung verdient hätte: Weil
Ott u1nls barmherzi1g 1St, sollen WIr untereinander barmherzıg se1n. Für eiınen jüdisch-
christlich-islamischen Dıialog lässt sıch die Wichtigkeit dieser ure kaum er-

streichen, weıl sıch 1m Grunde die islamische Fassung des Hauptgebots der (530t-
LteS- und Nächstenliebe andelt. Im Kommentar Isa (Jesus, dem Sohn Marıens) wiırd
1n diesem Buch uch die christliche Auffassung VO ıhm zutrettend und ehrfürchtig WwI1e-
dergegeben 168) Aus einem der OmmMentare se1 noch dieser bezeichnende Satz zıtlert:
/Da keın Mensch die wirklichen Absıchten und Getühle eines anderen kennen kann und
weıl 1Ur Ott 1SCIC Herzen kennt, dürten WIr 115 uch nıcht vegenselt1g als ungläubig
bezeichnen“ (50) Dıie gegenüberliegende Seıite bietet eiıne Mınıuatur A4US einem Lieder-
buch Alfonsos X’ des Weısen, VO Kastilıen AaUS dem C: Jahrhundert Eın Muslim
un eın Christ spielen gemeinsam Laute. Mır scheıint diese Hınführung ZU Koran E
rade für den interrelıg1ösen Dialog 1ın em Ma{fe dienlich. KNAUER
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